
Änderung 
des Flächennutzungsplans 

der Stadt Mönchengladbach 

250. Änderung des Flächennutzungs-
plans der Stadt Mönchengladbach ("Jo-
hann-Dohr-Straße")

Stadtbezirk Ost, Bettrath-Hoven, Gebiet
zwischen der Johann-Dohr-Straße und der
Hansastraße (siehe Abbildung)

Der Antrag auf Genehmigung der 250. Än-
derung des Flächennutzungsplans der
Stadt Mönchengladbach gemäß § 6 des
Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 3. November
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. De-
zember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) ging
am 12.07.2024 bei der Bezirksregierung
Düsseldorf ein. Die Genehmigung gilt mit
Ablauf des 12.08.2024 gemäß § 6 Absatz 4
Satz 4 BauGB als erteilt.

Bekanntmachungsanordnung

Gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wird die Erteilung
der Genehmigung hiermit ortsüblich be-
kannt gemacht. Vom Tage der Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung ab wird die
250. Änderung des Flächennutzungsplans
der Stadt Mönchengladbach zusammen
mit der Begründung und der zusammen-
fassenden Erklärung im Fachbereich Stadt-
entwicklung und Planung, Rathaus Rheydt,
Markt 11, 41236 Mönchengladbach, Ein-
gang G, III. Obergeschoss, Zimmer 3052,
zu jedermanns Einsicht, während der
Dienststunden und zwar

Montag bis Donnerstag von 
07.30 Uhr bis 16.00 Uhr

und Freitag von 
07.30 Uhr bis 12.30 Uhr,

bereitgehalten. Jedermann kann über
den Inhalt Auskunft verlangen. Ferner
kann der Plan künftig auch über das
Geoportal der Stadt Mönchengladbach
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Der Oberbürgermeister gibt bekannt:



(www.stadt.mg/geoportal) und über das
Landesportal (www.bauleitplanung.nrw.de)
eingesehen werden.

Hinweis gemäß § 215 Abs. 2 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) auf § 215 Abs.
1 BauGB:

„(1) Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit Bekanntmachung des
Flächennutzungsplans oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. Satz
1 gilt entsprechend, wenn Fehler
nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.“

Hinweis gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 5. Juli 2024 (GV.
NRW. S. 444): 

„Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften dieses Gesetzes kann
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne
nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde nicht durch-
geführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtli-
che Bestimmung oder der Flächen-
nutzungsplan ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Gemeinde vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechts-

vorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.“

Mit dieser Bekanntmachung wird die 250.
Änderung des Flächennutzungsplans der
Stadt Mönchengladbach gemäß § 6 Abs. 5
BauGB wirksam.

Mönchengladbach, den 03.09.2024

Felix Heinrichs
Oberbürgermeister 

Bebauungsplan wird rechtswirksam:

Der Rat der Stadt Mönchengladbach hat in
seiner Sitzung am 03.07.2024 folgenden
Beschluss gefasst:

Vorhabenbezogener 
Bebauungsplan Nr. 795/O 
(„Johann-Dohr-Straße")

Stadtbezirk Ost, Bettrath-Hoven, Gebiet
zwischen der Johann-Dohr-Straße und
der Hansastraße (siehe Abbildung)

„Der Rat der Stadt beschließt aufgrund der
§§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 Buchstabe f der
Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV
NRW S. 666), zuletzt geändert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 5. März 2024 (GV.
NRW. S. 136), und der §§ 1 Abs. 8 und 2
Abs. 1 des Baugesetzbuches in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. Novem-
ber 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20.
Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394):

1. Gemäß §§ 3 Abs. 1, 4 Abs. 1 und 2
Abs. 2 BauGB: […]

2. Gemäß §§ 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 und 2
Abs. 2 BauGB: […]

3. Den vorliegenden vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Nr. 795/O
gemäß § 10 BauGB als Satzung;

4. die vorliegende Begründung, die
gemäß § 9 Abs. 8 BauGB dem vor-
habenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 795/O beigefügt wird.“ 

Bekanntmachungsanordnung

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wird der Be-
schluss des Rates hiermit ortsüblich be-
kannt gemacht.

Vom Tage der Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung ab wird der vorhabenbezo-
gene Bebauungsplan Nr. 795/O mit der
Begründung und der zusammenfassenden
Erklärung im Fachbereich Stadtentwick-

lung und Planung, Rathaus Rheydt, Markt
11, 41236 Mönchengladbach, Eingang G,
III. Obergeschoss, Zimmer 3052, zu jeder-
manns Einsicht, während der Dienststun-
den und zwar

Montag bis Donnerstag von 
07.30 Uhr bis 16.00 Uhr

und Freitag von 
07.30 Uhr bis 12.30 Uhr,

bereitgehalten. Jedermann kann über
den Inhalt Auskunft verlangen. Ferner
kann der Plan künftig auch über das Geo-
portal der Stadt Mönchengladbach
(www.stadt.mg/geoportal) und über das
Landesportal (www.bauleitplanung.nrw.de)
eingesehen werden.

Hinweis gemäß § 44 Abs. 5 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) auf § 44 Abs. 3
Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB:

„(3) Der Entschädigungsberechtigte kann
Entschädigung verlangen, wenn die
in den §§ 39 bis 42 bezeichneten
Vermögensnachteile eingetreten
sind. Er kann die Fälligkeit des An-
spruches dadurch herbeiführen, dass
er die Leistung der Entschädigung
schriftlich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt.“

„(4) Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalender-
jahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1
bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind, die Fälligkeit des
Anspruches herbeigeführt wird.“

Hinweis gemäß § 215 Abs. 2 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember
2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) auf § 215 Abs.
1 BauGB:

„(1) Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit Bekanntmachung des
Flächennutzungsplans oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Ge-
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meinde unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. Satz
1 gilt entsprechend, wenn Fehler
nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.“

Hinweis gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 5. Juli 2024 (GV.
NRW. S. 444):

„Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften dieses Gesetzes kann
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne
nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde nicht durch-
geführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtli-
che Bestimmung oder der Flächen-
nutzungsplan ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Gemeinde vorher
gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.“

Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorha-
benbezogene Bebauungsplan Nr. 795/O
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Mönchengladbach, den 03.09.2024

Felix Heinrichs
Oberbürgermeister
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BEKANNTMACHUNG
zur Fischerprüfung 
im November 2024 

Die Untere Fischereibehörde Mönchen-
gladbach führt am 05.11.2024 um 14.00
Uhr im Rathaus Rheydt, 41236 Mönchen-
gladbach, eine Fischerprüfung durch.

Anträge auf Zulassung zur Prüfung sind
spätestens bis zum 07.10.2024 bei der Un-
teren Fischereibehörde, Ordnungsamt, Ver-
waltungsgebäude Hauptstr. 168, Zimmer
106, nach vorheriger Terminabsprache un-
ter der Telefon Nr. 02161-256255, zu stel-
len. Die Prüfungsgebühr beträgt 50,00 €
und ist bei Antragstellung zu bezahlen.

Wie jedes Jahr findet im Vorhinein ein Vor-
bereitungslehrgang statt.
Anmeldungen und Fragen zum Kurs bitte
an Herrn Straßhöver unter 0157-50396262.
Eine Teilnahme am Lehrgang ist nicht ver-
pflichtend.

Mönchengladbach im September 2024

Stadt Mönchengladbach
Der OBERBÜRGERMEISTER
- Ordnungsamt -
Untere Fischereibehörde 

Öffentliche Zustellung

Frau Sabrina Sperling, *22.01.1988, letzte
bekannte Anschrift, 

Breitenbachstraße 41, 41065 Mönchen-
gladbach,

kann der Ablehnungsbescheid der Stadt
Mönchengladbach vom 15.02.2024, ver-
treten durch den Oberbürgermeister,
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie,
Aktenzeichen 51.45.10.1872 - 1873, nicht
zugestellt werden. 

Der o. g. Ablehnungsbescheid wird hiermit
gemäß §10 des Landeszustellungsgeset-
zes (LZG NRW) vom 01.02.2006 (GV.NRW,
S.94), zuletzt geändert am 12.05.2009,
(GV.NRW, S.296), öffentlich zugestellt.

Der Empfänger wird hiermit aufgefordert,
den Bescheid beim Fachbereich Kinder,
Jugend und Familie, Verwaltungsgebäu-
de Rathaus Rheydt, Eingang F, Zimmer
52, einzusehen bzw. abzuholen.

Der Bescheid gilt mit Ablauf von zwei Wo-
chen nach Aushang dieser Mitteilung - ohne
Einbeziehung des Aushängetages - sowie
Bekanntgabe im Amtsblatt als zugestellt.

Mönchengladbach, den 28.08.2024

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie

Öffentliche Zustellung

Herrn Michael Hartung, geb. 10.08.1979,
letzte bekannte Anschrift, 

Burggrafenstr. 71, 41061 Mönchengladbach,

kann der Bescheid vom 01.08.2024 über
die Feststellung nach dem Schwerbe-
hindertenrecht der Stadt Mönchenglad-
bach, Versorgungsamt für die Stadt Mön-
chengladbach und den Kreis Viersen, ver-
treten durch den Oberbürgermeister, Ge-
schäftszeichen 42S0693161, nicht zuge-
stellt werden.

Der derzeitige Aufenthalt ist unbekannt.

Die öffentliche Zustellung wird hiermit
gemäß § 10 des Verwaltungszustellungs-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfa-
len vom 07.03.2006 (GV.NRW, S. 94), in
der zurzeit gültigen Fassung, angeordnet.

Der Empfänger wird aufgefordert, den Be-
scheid beim Versorgungsamt für die
Stadt Mönchengladbach und den Kreis
Viersen, Verwaltungsgebäude Flieth-
straße 86 - 88, 41061 Mönchengladbach,
Zimmer 217, abzuholen bzw. einzusehen.

Der Bescheid gilt mit Ablauf von zwei Wo-
chen nach Aushang dieser Mitteilung -
ohne Einbeziehung des Aushängetages -
sowie Bekanntgabe im Amtsblatt, als zu-
gestellt. Ab diesem Zeitpunkt können,
durch Ablauf von im Bescheid enthaltene
Fristen, Rechtsverluste drohen.

Sofern der Aushang und die Bekanntma-
chung im Amtsblatt nicht gleichzeitig erfol-
gen, gilt die Zustellung als an dem Tag be-
wirkt, an dem die 2-Wochen-Frist der letz-
ten Veröffentlichung (Aushang der Benach-
richtigung oder Bekanntmachung im
Amtsblatt) endet.

Mönchengladbach, den 29.08.2024

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Soziales und Wohnen

Im Auftrag
gez. Janz

Öffentliche Zustellung

Frau Yesim Gargin, *09.10.1976, letzte
bekannte Anschrift, 

Pescherstraße 134, 41065 Mönchen-
gladbach,

kann die Aufhebung der Stadt Mönchen-
gladbach vom 24.02.2023, vertreten durch
den Oberbürgermeister, Fachbereich Kinder,
Jugend und Familie, Aktenzeichen
51.45.03.1332/1333, nicht zugestellt werden.

Die o.g. Rechtswahrungsanzeige wird hier-
mit gemäß §10 des Landeszustellungsge-
setzes (LZG NRW) vom 01.02.2006
(GV.NRW, S.94), zuletzt geändert am
12.05.2009, (GV.NRW, S.296), öffentlich
zugestellt.

Der Empfänger wird hiermit aufgefordert,
den Bescheid beim Fachbereich Kinder,
Jugend und Familie, Verwaltungsgebäu-
de Rathaus Rheydt, Eingang F, Zimmer
158, einzusehen bzw. abzuholen.

Der Bescheid gilt mit Ablauf von zwei Wo-
chen nach Aushang dieser Mitteilung - ohne
Einbeziehung des Aushängetages - sowie
Bekanntgabe im Amtsblatt als zugestellt.

Mönchengladbach, den 05.09.2024

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie

im Auftrag
gez. Neumann

Öffentliche Zustellung

Herr Tolga Tunali, *21.06.1983, letzte be-
kannte Anschrift, 

Lindemannstraße 27, 40237 Düsseldorf,

kann die Inverzugsetzung der Stadt Mön-
chengladbach vom 15.08.2024 und die
Rechtswahrungsanzeige der Stadt Mön-
chengladbach vom 04.09.2024, vertreten
durch den Oberbürgermeister, Fachbe-
reich Kinder, Jugend und Familie, Akten-
zeichen 51.45.10.1896, nicht zugestellt
werden. 

Die o.g. Inverzugsetzung als auch Rechts-
wahrungsanzeige wird hiermit gemäß §10
des Landeszustellungsgesetzes (LZG
NRW) vom 01.02.2006 (GV.NRW, S.94),
zuletzt geändert am 12.05.2009, (GV.NRW,
S.296), öffentlich zugestellt.

Der Empfänger wird hiermit aufgefordert,
den Bescheid beim Fachbereich Kinder,
Jugend und Familie, Verwaltungsgebäu-
de Rathaus Rheydt, Eingang F, Zimmer
52, einzusehen bzw. abzuholen.

Der Bescheid gilt mit Ablauf von zwei Wo-
chen nach Aushang dieser Mitteilung - ohne
Einbeziehung des Aushängetages - sowie
Bekanntgabe im Amtsblatt als zugestellt.

Mönchengladbach, den 04.09.2024

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Fachbereich Kinder, Jugend und Familie
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Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich
Organisation und IT -, 41050 Mönchenglad-
bach, vergibt in öffentlicher Ausschreibung:

Ort der Leistung:
Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung von ergänzendem Mobiliar für
das Interim Verwaltungsgebäude Santan-
der, Madrider Straße 1, 41069 Mönchen-
gladbach, Teil 2.

Aufteilung in Lose:
Nein

Zulassung von Nebenangeboten:
Nein

Ausführungsfrist:
schnellst möglichst, spätestens 6 Wochen
nach Auftragserteilung

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Angeli, Herr Oyen,
Fachbereich Organisation und IT

Vergaberechtliche Auskunft erteilt:
Herr Halbowski, Herr Möller, 
Fachbereich Organisation und IT

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich und
einzusehen ab sofort auf der Vergabeplatt-
form www.evergabe.nrw.de unter der Verga-
benummer “10-2024-021”.

Ablauf der Angebotsfrist:
23.09.2024, 12:00 Uhr

Angebote sind ausschließlich in digitaler
Form und in deutscher Sprache über die
Vergabeplattform Vergabemarktplatz
Rheinland www.evergabe.nrw.de einzu-
reichen. Über die genannte Plattform er-
folgt ebenfalls die Bieterkommunikation.

Folgende Eignungsnachweise werden
gefordert:
Eigenerklärungen zur/zum:
- Eigenerklärung über Ausschlussgründe,

Vordruck 521
- Eigenerklärung über Mindestlohn, Vor-

druck 522

Eignungsnachweis aus dem Leistungsver-
zeichnis:
- genaue Beschreibung mit Datenleis-

tungsblatt der angebotenen Artikel.

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Bindefrist:   
08.11.2024

Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht zu-
gelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Organisation und IT –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich
Feuerwehr -, 41050 Mönchengladbach,
vergibt in öffentlicher Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stockholtweg 132, 41238 Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Beschaffung von 4 Feuerwehr-Anhängern
mobile Tankstelle (FwA Tankstelle)

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
Bis Ende 2. Quartal 2025

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Stauch, Frau Wilde,
Fachbereich Feuerwehr

Vergaberechtliche Auskunft erteilt:
Herr Halbowski, Herr Möller, 
Fachbereich Organisation und IT

Angebote sind ausschließlich digital über
die Vergabeplattform Vergabemarkt-
platz Rheinland www.evergabe.nrw.de
einzureichen. Die Angebotsunterlagen sind
erhältlich und einzusehen ab sofort auf
dem Vergabemarktplatz Rheinland
www.evergabe.nrw.de unter der Vergabe-
nummer “37-2024-021”.

Die Bieterkommunikation wird ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz Rheinland
geführt.

Ablauf der Angebotsfrist:
08.10.2024, 12:00 Uhr

Folgende Eignungsnachweise werden
gefordert:

- Eigenerklärung über Ausschlussgründe,
gewerberechtliche Voraussetzungen,
Erfüllung der gesetzlichen Pflichten zur
Zahlung der vom Finanzamt und der
nicht vom Finanzamt erhobenen Steu-
ern, sowie der Beiträge zur Sozialversi-
cherung - Formular 521

- Besondere Vertragsbedingungen Tarif-
treue/Mindestarbeitsbedingungen TVgG
NRW - Formular 513

Folgende Eignungsnachweise aus dem
Leistungsverzeichnis werden gefordert:

- genaue Beschreibung / Datenleistungs-
blatt des angebotenen Artikels

Die Zuschlagskriterien in der Ausschrei-
bung sind wie folgt festgelegt:
Preis 100%

Bindefrist:   
24.01.2025

Mit der Abgabe eines Angebots unter-
liegt der Bewerber den Bestimmungen
über nicht berücksichtigte Angebote
gem. §§ 41, 46 UVgO.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht zu-
gelassen.

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Organisation und IT –

Offenes Verfahren

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich
Feuerwehr -, 41050 Mönchengladbach,
vergibt in einem offenen Verfahren, euro-
paweite Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stockholtweg 132, 41238 Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Beschaffung von Beladung für 4 Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeuge (HLF 20)

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
1. Beladungssatz: KW 36/2025 (F2306036)
2. Beladungssatz: KW 38/2025 (F230094)
3. Beladungssatz: KW 40/2025 (F230095)
4. Beladungssatz: KW 42/2025 (F230096)

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Stauch, Frau Wilde,
Fachbereich Feuerwehr

Vergaberechtliche Auskunft erteilt:
Herr Halbowski, Herr Möller, 
Fachbereich Organisation und IT

Angebote sind ausschließlich digital über
die Vergabeplattform Vergabemarkt-
platz Rheinland www.evergabe.nrw.de
einzureichen. Die Angebotsunterlagen
sind erhältlich und einzusehen ab sofort
auf dem Vergabemarktplatz Rheinland
www.evergabe.nrw.de unter der Verga-
benummer “37-2024-015”.

Ablauf der Angebotsfrist:
10.10.2024, 12:00 Uhr

Die Bieterkommunikation wird ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz Rheinland
geführt.

Folgende Eignungsnachweise werden
gefordert:

- Eigenerklärung über Ausschlussgründe,
gewerberechtliche Voraussetzungen,
Erfüllung der gesetzlichen Pflichten zur
Zahlung der vom Finanzamt und der
nicht vom Finanzamt erhobenen Steu-
ern, sowie der Beiträge zur Sozialversi-
cherung - Formular 521 EU

- Besondere Vertragsbedingungen Tarif-
treue/Mindestarbeitsbedingungen
TVgG NRW - Formular 513 EU

- Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU -
Formular 523 EU

Die Zuschlagskriterien in der Ausschrei-
bung sind wie folgt festgelegt:
Preis 100%
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Bindefrist:   
24.01.2025

Mit der Abgabe eines Angebots unter-
liegt der Bewerber den Bestimmungen
über nicht berücksichtigte Angebote
gem. §§ 41, 46 UVgO.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht zu-
gelassen.

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
- Fachbereich Organisation und IT -

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich
Feuerwehr -, 41050 Mönchengladbach,
vergibt in öffentlicher Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stockholtweg 132, 41238 Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Modernisierung des Abrollbehälters Schaum
(AB Schaum)

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
Bis Ende 2. Quartal 2025

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Stauch, Frau Wilde,
Fachbereich Feuerwehr

Vergaberechtliche Auskunft erteilt:
Herr Halbowski, Herr Möller, 
Fachbereich Organisation und IT

Angebote sind ausschließlich digital über
die Vergabeplattform Vergabemarkt-
platz Rheinland www.evergabe.nrw.de
einzureichen. Die Angebotsunterlagen
sind erhältlich und einzusehen ab sofort
auf dem Vergabemarktplatz Rheinland
www.evergabe.nrw.de unter der Verga-
benummer “37-2024-022”.

Die Bieterkommunikation wird ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz Rheinland
geführt.

Ablauf der Angebotsfrist:
15.10.2024, 12:00 Uhr

Folgende Eignungsnachweise werden
gefordert:

- Eigenerklärung über Ausschlussgründe,
gewerberechtliche Voraussetzungen,
Erfüllung der gesetzlichen Pflichten zur
Zahlung der vom Finanzamt und der
nicht vom Finanzamt erhobenen Steu-
ern, sowie der Beiträge zur Sozialversi-
cherung - Formular 521

- Besondere Vertragsbedingungen Tarif-
treue/Mindestarbeitsbedingungen TVgG
NRW - Formular 513

Die Zuschlagskriterien in der Ausschrei-
bung sind wie folgt festgelegt:
Preis 100%

Bindefrist:   
24.01.2025

Mit der Abgabe eines Angebots unter-
liegt der Bewerber den Bestimmungen
über nicht berücksichtigte Angebote
gem. §§ 41, 46 UVgO.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht zu-
gelassen.

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Organisation und IT –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach - Fachbereich
Feuerwehr -, 41050 Mönchengladbach,
vergibt in öffentlicher Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stockholtweg 132, 41238 Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Beschaffung von Pandemieschutzkleidung
und Masken für das Katastrophenschutzlager

Aufteilung in Lose:
Los 1 - Überstiefel und Overall
Los 2 - Schutzkittel
Los 3 - FFP 3 Masken und MNS

Ausführungsfrist:
Bis 31.12.2024

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Stauch, Frau Wilde,
Fachbereich Feuerwehr

Vergaberechtliche Auskunft erteilt:
Herr Halbowski, Herr Möller, 
Fachbereich Organisation und IT

Angebote sind ausschließlich digital über
die Vergabeplattform Vergabemarkt-
platz Rheinland www.evergabe.nrw.de
einzureichen. Die Angebotsunterlagen
sind erhältlich und einzusehen ab sofort
auf dem Vergabemarktplatz Rheinland
www.evergabe.nrw.de unter der Verga-
benummer “37-2024-020”.

Die Bieterkommunikation wird ausschließ-
lich über den Vergabemarktplatz Rheinland
geführt.

Ablauf der Angebotsfrist:
08.10.2024, 12:00 Uhr

Folgende Eignungsnachweise werden
gefordert:

- Eigenerklärung über Ausschlussgründe,
gewerberechtliche Voraussetzungen,
Erfüllung der gesetzlichen Pflichten zur
Zahlung der vom Finanzamt und der
nicht vom Finanzamt erhobenen Steu-
ern, sowie der Beiträge zur Sozialversi-
cherung - Formular 521

- Besondere Vertragsbedingungen Tarif-
treue/Mindestarbeitsbedingungen TVgG
NRW - Formular 513

Folgende Nachweise aus dem Leis-
tungsverzeichnis:

- ausführliche Beschreibung und Datenleis-
tungsblätter der angebotenen Artikel.

Die Zuschlagskriterien in der Ausschrei-
bung sind wie folgt festgelegt:
Preis 100%

Bindefrist:   
16.12.2024

Mit der Abgabe eines Angebots unter-
liegt der Bewerber den Bestimmungen
über nicht berücksichtigte Angebote
gem. §§ 41, 46 UVgO.

Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht zu-
gelassen.

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Organisation und IT –

Kartierungen des 
Geologischen Dienstes NRW

Der Geologische Dienst NRW (GD NRW) in
Krefeld, ein Landesbetrieb im Geschäfts-
bereich des Ministeriums für Wirtschaft, In-
dustrie, Klimaschutz und Energie NRW,
wird im Sinne des Geologiedatengesetzes
vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1387) Arbei-
ten für die bodenkundliche Landesauf-
nahme durchführen.

Die mit den Untersuchungen Beauftragten
sind im Rahmen des § 6 des Geologieda-
tengesetzes befugt, zum Zweck der staat-
lichen geologischen Landesaufnahme für
das Land Nordrhein-Westfalen Grund-
stücke zu betreten und die erforderlichen
geologischen Untersuchungen durchzu-
führen. Ebenso steht ihr/ihm der Zutritt zu
allen Standorten geologischer Untersu-
chungen, insbesondere zu Anlagen und
Einrichtungen für Bohrungen sowie zu
Steinbrüchen, Kiesgruben und sonstigen
der Nutzung des geologischen Untergrun-
des dienenden Betrieben offen. Darüber
hinaus finden sich weitere Regelungen
zum Betreten von Grundstücken im Lan-
desforstgesetz NRW (LFoG § 60) und im
Landesnaturschutzgesetz NRW (LNat-
SchG NRW §§ 57 und 73). Die Beauftrag-
ten des GD NRW legitimieren sich durch
Dienstausweise oder Begleitschreiben.
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Diese regionalen Untersuchungen dienen
einer allgemeinen Bestandsaufnahme des
Bodens und des Untergrundes.*) Die Er-
gebnisse der Aufnahme werden in amtli-
chen Karten veröffentlicht. Sie sind wichti-
ge Unterlagen für viele Aufgaben, z. B. in
der Land- und Forstwirtschaft (Bodennut-
zung, Bodenverbesserung, Erosionsschutz,
Holzartenwahl), im Bauwesen, bei der Pla-
nung und Landespflege (Landesplanung,
Bauleitplanung, Naturschutz), im Landes-
kulturbau und in der Wasserwirtschaft (ent-
und bewässerungsbedürftige Flächen) so-
wie für die wissenschaftliche Forschung
und den naturkundlichen Unterricht.

Im Rahmen der Kartierungen sind kleine
Handbohrungen notwendig, stellenweise
auch Aufgrabungen zur Entnahme von Bo-
denproben. Etwaige durch die Inan-
spruchnahme entstehende Schäden wer-
den nach den allgemeinen gesetzlichen
Bestimmungen ersetzt. Die Beauftragten
des Geologischen Dienstes NRW werden
auf die landwirtschaftlichen Belange und
die derzeitige Nutzung der Grundstücke
weitgehend Rücksicht nehmen.

Es wird gebeten, die Beauftragten des Geo-
logischen Dienstes NRW bei ihren Aufga-
ben zu unterstützen. 

*) Richtlinien über die Durchführung land-
und forstwirtschaftlicher Standortunter-
suchungen und deren Anwendung in
Umweltschutz, Raumordnung, Land-
und Forstwirtschaft (Gem. RdErl. d. Mi-
nisteriums für Umwelt, Raumordnung
und Landwirtschaft - III B-335-8583 - u.
d. Ministeriums für Wirtschaft und Mit-
telstand, Technologie und Verkehr -
313-66-75 - v. 5.9.1997).
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